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§. 389. Anm. (b) Daraus folgt auch, wie die gemeine Geometrie schon
lehrt, daß alle Kreise einander ähnlich sind, weil ihre Gleichung [...]
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daß die beiden Schnitte Ad, CD, ähnliche El.
lipſen geben; ſollen alſo CD und AN auch aͤhnli¬
che Ellipſen ſeyn, ſo waͤren nothwendig auch AN
und Ad unter ſich aͤhnlich, welches nicht ſeyn
kann, weil ſonſten aus Qallemal

Ad: AN = AB, fin da C. AB. fin NAC
= fin dAC.: fin NAC

ſeyn müßte, welches offenbar falſch iſt, und hier¬aus iſt klar, daß auch die Vorausſetzung, daß
Schnitte, die unter ungleichen Winkeln NAC,Dok geſchehen, ähnliche Ellipſen darſtellen koͤn¬

nen, falſch fein muͤſſe.
$ 389. Anm. (b)

Daraus folgt auch, wie die gemeine Geo—
metrie ſchon lehrt, daß alle Kreiſe einander aͤhn¬
lich ſind, weil ihre Gleichung y* = ax = x? nur
eine beſtaͤndige Größe a enthalt.

1

BDC ſei wieder ein Axentriangel eines Ke¬
gels; ſenkrecht aufihn werde nach der RichtungdA eine Ebene fo gelegt, daß dAC * B — æ iſt,
Ebene des Kegels Oberflache ſchneibet die Hy¬el
perbel; aber offenbar iſt das Stuͤck nh,

H 2 das(b) Dieſer und der ſolgende J. find in der Ausgabe,der ich mich bediene, beide mit 389. bezeichnet,wie auch $. 721.
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